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jrawwĵ l IS W%. ii'

-lchesbmger Tageblatt
Br Mt ichWüalerrlra des Wetzen » M » « tzirt;

l Mst der Monatsberlage: MizMK? r
kMöMltzM . M'  Mö SkttrÄlM . |

\ Druck und Verlag der Buchdruckereis
j TH.Kirchhübel in Hachenburg.

9Hrtwl In Nr»e*n ntln Ile TrtlldUin » », »>»

Hachenburg, Mittwoch den 14 . November 1917.
Bnz «!ge3j >e« ij  ttahkb « tat amctcS ):
Xe tetHtzStpMror aieftrj?fte oder deren
Kran » HS*Mt -. . 85» K-ki-niTEl « 40  Pf «. lO . jBtTf.

(alkohol

«zelcb « rch

er -^ abki^

. E i
d).

Iaus

ciegs - G Chronik
ßichtlie Ta,e » ereigutss « »um Sammeln.

ooember . 3a Flandern schwächer« Keuerkampf
Dort äsen . — Auf dem östlichen MaaSufer lebhafte
gleit. — An der italienischen Front weitere Ar¬
isch« Truppen erstürmen da * vcmzerwerk Leone.
ren Was « runehmende * Artillertefeu er.

Dsli wider Volk.
Wsr ist Sieger in RnHlaud?

einander .widersprechenLen Nachrichten ans Nuß-
am besten, daß die Lage noch ziemlich un-
Die neue Revolutionsbewegung hat offenbar

Widerstand, al ? der Umsturz in den Märztagen,
verständlich , wenn die Maximalisten über die

!ger TAegraphen -Ageictur meiden , daß fie immer
Anhang gewinnen , während die Anhänger
auf privatem Wege behaupten , daß die Umsturz-
im Erlöschen sei.

Kämpfe in und « m Petersburg,
englischen Meldungen auS Rußland nähern sich

gstreuen Truppen Petersburg . Eine Kosaken - .
Finnland ist gleichfalls im Armurrsch . Die

>on Petersburg bekundet von neuem schrvauken-
üen, da sie Waffenbrüder nicht bekänipfen will,

olm wird berichtet , daß in der Nähe Peters¬
blutiger Kampf zwischen den Anhängern beider
statlgefundeu habe , bei dem die Kereuski treu-

Trupprn Sieger geblieben seien . Der Dugen-
ichtrt, die Stimmung , in der Hauptstadt sei sehr
die bürgerlichen Schichten wagen sich nicht aus
1 auf den Straßen steht man nur Arbeiter und

wird gestohlen und geplündert . Die
:eu suchen fieberhaft nach Lebensmittelvorräten,
Tagen werde die Stadt leergegeffen fern.

Niederlage der Bolschewik?
er englischen Meldung soll 10 Kilometer von

bei lAatschina ein Kampf ftattsefundm haben,
die Truppen der Dolfchewikl unterlegen feien.

ge der Bolschewikitruppen sollen in DeterS-
ilt haben , alle Minister der alles Regierung
stichenko und Konowalow seien wieder befreit

Außerdem soll stch au - der Stadtverwaltung , den
ist, den nttemotionalen Sozialisten und den
~ en Sozialdemokraten ein Wohlfahrtsausschuß

haben, den die Botschafter der Entente anerkennen.
Prtersbsrger Wohlfahrt - anSschuch.

bisher weiter nicht bestätigten Petersburger
m sollen daselbst Verhandlungen im (hange sein,
« Bildung einer neuen Regierung bezwecken. Der
' hat ein auSMrendeS Bureau gebildet , dal auS
edern besteht . Darunter II Maximalisten , die

gehört den anderen so»ialistischen Äruppen an.
d besteht auS Lenin , Trotzky . Ztnnojew und
Kenner der Maximalisten erklärten in Kopen-

, diese, falls sie di « Regierung behielten , mit
heit gegen die gefangenen Minister groß » Staat »,
in* Werk setzen würden . E » könne kein Zweifel
daß, wenn die Prozefl « Tatsachen würden , alle
en zum Tode verurteilt würden.

Noch eine neue Regierung,
tchten auS Finnland zufolge , stützt stch die Be«

Maximalisten nur auf die Städte Kronstadt und.
l°rr . In Moskau dagegen wollen Rodsianko , der
1' Dun a uästdent und der au » dem Gefängnis
e ehemalige Generalissimus Kornilow eine Gegen¬

bilden . Da » Zentralkomitee der vereinigten
okraten bat beschlossen, eine einheitliche sozialistische
zu bilden , wobei die Bolschewiki jedoch aus¬
sein sollen : gegen diese will man vielmehr einen

rzigen Kampf einleiten.
Kosaken des Don -, der Wolga - und KaukasuS-
haben beschlossen, eine Vereinigung der Kosaken
Westens zu gründen , deren Ziel es ist, ein

Mßland mit einer Regierung zu schaffen, die
male KriegSpolitik verfolgt . Die Truppen des

* haben stch den Kosaken angeschlossen, die als
er denE«hemaligen GeneralisstmuS Alexejew er-

gemalt rn rnutzlano cm ncv zu reiben . Dadurch würde
der bereits feit längerem gehegte Ententeplan nach Vor¬
mundschaft über Rußland verwirklicht werden . Der eng- x
lisch» Oberst Tompson hat sich mit den in Rußland
bestndlichm englischen und belgischen Hilfstruppen KerenSt 'i
zur Verfügung gestellt . _

psMsche Rundschau.
Oevtschesi>!eich.

4- Die Verbindung zwischen Rogiernng nnd Volks ».
Vertretung ist, so schreibt die Nordd . Allg . Ztg ., . durch
die mit dem Eintritt der Herren Dr . Frirdberg und
v . Payer in die ihnen verliehenen Sbnter vollendete Neu¬
besetzung der höchsten Negierrmgssteven im Reich und in
Preußen strmfällig in die Erscheinung getreten . Indem so
die Einheit des deutschen Volkes nicht bloß tatsächlich ge¬
währleistet , sondern auch der ganzen Well vor Augen ge¬
führt wird , ist die Grundlage gesichert , auf der die sieg¬
reiche Beendigung deS Kriege » erfolgen muß . Unser Volk
wird die dadurch bewirkte innere Stärkung der Lage sicher¬
lich mü Dank gegm Seine Majestät den Kaiser begrüßen
und in seiner Haltung den festen Willen betätigen , unter
Zurückstellung alle » Trennenden in geineinsamer Hin¬
gebung den Kampf um dt « Zukunft von Kaiser und Reich
hurchzuführen .^

4- Wieder „Tag " erfährt , wird Herr » . Payer ans sein
ReichStcgsmandat verzichte « , solange der Artikel 0 der
Rrichsoerfasiung nicht aufgehoben ist. Der Grund für
diese Sinnesänderung besteht in der Erwägung , daß der
neue Vizekanzler so lange den Grafen Hertling im Bundes¬
pate , wie es Dr . Helfferich tat , nicht vertreten und seine
Austastung von der zu befolgenden reichsdeutschen Politik
nicht zur Geltung bringen bzw . seinen Einfluß dort über-
Haupt nicht üben kann . Und das würde doch von seinen
politischen Freunden als eine wesentliche Verminderung
seiner Stellung empfunden werden . Die jetzige Mehrheit
hat sich zwar nicht auf eine Abschaffung des Artikels 9
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Anklagen gegen KerenSN.
einer Meldung de» . Secolo " auS Petersburg
gegen Kerenski erhobenen Anklagen der neuen

? auf das Verbrechen der Annahme staatlicher
StaatShandlungen von fremden Mächten , auf

at und fortgesetzte Handlung gegen die Interessen
und der Armee.

Unter England - Vormundschaft,
der Stockholmer . Tidningen " beabsichtigt die

Regierung, falls die Maximalisten sich behaupten,
dtt russische, .Beamtenschaft die Regierunas-

ul  gebunden , man hofft aber doch, später einen Weg zu
der dem neuen Vizekanzler die weitere Ausübung

,ine » Reichstags Mandats ermögliche.
+ Der neue preußische Minister de» Innern hat dem

Verbände der Wachtmeister PreutzeuS da » Äoalitious-
rrchi zugestanden . ES soll nun am 20. November eine
GründungSoersammlung in Berlin stattfinden . Neben der
Wahrung und Förderung der Standesintereffen wird es
stch für den Verband vornehmlich darum handeln , die ur
Berlin brrett » bestehende Sterbebeihilfe auf ganz Preußen
miSzudehnen , eine Spar - und DarlehnSkasie zu errichten,
Mittel hereitzustellen für hilfsbedürftige Kameraden sowie
für deren Witwen und Waifenst eine Auskunftsstelle einzu-
richten , Verbindungen mit gemeinnützigen Einrichtungen
anzuknüpfen , Rechtsauskunft und Rechtsschutz zu gewähren,
Abmachungen mit Kur - und Badeorten zu treffen , ein Er-
bollmüSbeim ru gründen , verdiente Beamte zu -ebren u. a. >n.

Osterreich-Lnsara.
X Für ein WirtschafiSbündutr mit dem Lentschen

Reiche hat sich der Jndustriellen -Tas tn Wien ausge¬
sprochen. ES soll bei Aufrechterbaltung de» notwendige«
Schutze» für die eine» solchen bedürftigen Produktions¬
zweige ein über de» Rahmen «ine » Handelsvertrages hin.
ausgehende » dauernde» wirtschaftliches Band und die
Grundlage einer gemeinsamen aktiven Handelspolitik
schaffen. Mit den übrigen Staaten sollen Handelsverträge
abgeschloffen werden , di« Österreich-Ungarn für den Waren¬
austausch mit diesen Gebieten nicht ungünstiger stellen al»
ander« Länder.

polen.
X Zu einer Besprechung der wichtige « polnische«

Fragen werden sich in den nächsten Tagen Mitglieder de»
Warschauer RegentschastSrateS nach Wien und Berlin be¬
geben, wo sie von den Monarchen empfangen werden.
Die Warschauer Blätter meinen , daß diese Reise sehr be¬
deutungsvoll sei und daß sie die Weiterentwickelung de»!
polnischen Frage beschleunigen werde.

Großbritannien.
X Die Regierung hat in der Frage der deutschen Sand-

und Kiesdurchfuhr von Holland ein ausführliches Weiß¬
buch veröffentlicht . ES wird darin ausgeführt , daß die
britische Regierung die Berufung der holländischen Re¬
gierung auf den Artikel 6 der Haager Konvention und di«
Rhein -Schiffahrt -Akte nicht als stichhaltig für daS Erlauben
der Durchfuhr anzusehen vermöge . Die Durchfuhr gehe
den Deutschen in die Hände , und da Deutschland Belgien
ausschließlich zu militärischen Zwecken besetzt habe , sei auch
die Durchfuhr von Sand und Kies einer Beförderung von
Kriegsmaterial gleich zu erachten . Die britische Regierung
ist nicht geneigt , den Standpunkt der holländischen Re¬
gierung über ihre internationalen Verpflichtungen sich zu
eigen zu machen ; sie hält vielmehr daran fest, daß Holland
verpflichtet ist, der Durchfuhr sofort ein Ende zu machen.
Aus In - und Ausland.

Karlsruhe , 13. Nov . Die ' badischen Landstände sind
auf Mittwoch . 28. November , zu einer außerordentlichen
Taauna einberuken.

Baftt , 13. Nov . Der Petersburger Draterpalast
ist 5d den Strastenkämpfen durch Granaten schwer beschädigt
wo :den.

Kottsr >din^ 13. Nov . Nach engiischrn Zeitungru wird der
Zeitungsrönig ^ Lord Northrliife  nach seiner Rückkedr aus
Amenka Mmster für das Luftrvesen werden.

Zürich , 13. Nov . Die italienischen Blätter melden aus
Washington . ,Amerika weigere  sich , die neue russische Ro-
gierung anzuerkennen.

Geist , 13. Nov . Die griechischen Zeitungen iasen » i
Reise Benizelos ' nach dem Westen, daß Venizelos  mit 2«n
Alliierten endgültig die Frage der Verproviantierung Gnechlm-
lands regeln werde. Aber der wichtigste Teil der ^
wird der Beteiligung Griechenlands am Kriegs gewidmet iü-.s.

Lirgirus , 13. Nov . Die vier Ministewräsidcnien Orlasd»
Diolitti , Salandra und Lurraki werden in der K .'.nrm-tt e« rt
gemeinsame Tagesordnung vertreten , die einer pairioirfchen
Kundgebung  gleichkommen soll.

Weitere Ferffchriiie in Italien.
Mitteilungen deS Wölfischen Telegraoben -Durearrz

Großes Hauptquartier , 13. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeereSzi 'uppe Kronprinz Ropprscht . In Flandern
wehtteu wir durch Feuer urid im Gegenstoß .starke Er-
kuNdungsadtcstunden ab , die am frühen Morgen von den
Belgiern im Kser -Gebret , von den Engländern auf der
Kampffront geg-n unsere Stellungen vorgetriebm wurden.
— Der Artillcriekampf blieb geringer als an den Vor¬
lagen . Am Abend verstärkte sich das Feuer bei Dixmude
und in einigen Abschnitten des Hauptkampffeldes.

Heeresgruppe Tentscher Kronprinz . Nördlich von
BruuereL brachte ein entschloffen durchgefübrter Handsteich
unserer Infanterie Gescmgenc und Maschinengewehre ein.
— Auf dem östlichen Maasufer war die Artillerietäftgkeit
tagsüber lebhaft.

ŝ jnani Borrgartz errang seinen 22., Vtzefeldwebel
BrltWM -««eu. 23. sitztftüeg. \
Dstl « her Kriegsschanplntz.

Südlich von der Balm Riga — P̂etersburgs wirsen
unsere Posten dey Angriff einer russischen Ltreifabteidm»
ab . — Südöstlich von Gorodischrsch « war ein llnternehmrn
Heu!scher und österreich -ungarischer Stoßtrupps erfolrreiÄ.

An üe: Macedouische « Urout schwoll de: Nrtiüerie-
kampf aus den Höhen östlich von Paralovo im Eerna -Dogen
i>u erheblicher Stärke an.

Italienische ŝ ront.
In den sirbei! Gemeinden entriffen wir den Jtalieneru

»en Mtc . Longara . Dir im Gebieze zwischen dem Lngana.
und rtism ^u-Tale vsrgrhende ^ Truppen erstürmten »a»
Panzerwcrk Leone auf C . di Campo und die Pauzrrsefke
T . Vir Lau . Kouzas » ist in unsere « Bsfiq . — An de«
anrcren Piave har da» Artisteriefeuer zugrnommen.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

^ Lnsere tLgliche ll - Boot - Beute.
Durch di« Tätigkeit unserer U-Boote wurden im Sperr-

itedirt um Eugian » wiederum Br .-Reg .-T ». ver¬
nichtet.

Von den versenkten Schiffen wurden zwei englische be¬
waffnete Dampfer , von denen einer tief beladen war . im
englischen Kanal vernichtet : unter den übrigen befand sich
der englische bcivaffnete Dampfer „Sapele " (3152 To .) mit
Stückgutladung von Liverpool nach der Westküste Afrikas.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
m

Englische Flieger über Brügge.
In der Nacht vom 9. zum 10. November griffen etwa

sechs englische Großflugzeuge die Werft  Brügge an . Durch
Scheinwerfer und Sperrfeuer abgedrängt , warfen sie ihre
Bomben ab, ohne militärischen Schaden anzurichten ; zwei
Belgier wurden getötet.

Wien , 13. Nov . Der amtliche Heeresbericht  deckt
sich mit dem deutschen Bericht.

* *
Der Kampf um Venedig.

Dem „ Corrirre della Sera " zufolge ist der Kampf um
Venedig bereits entbrannt . Die Städte Mcstre und Trcvis»
wurden durch Flieger bombardiert . Zwischen Aorventa
und der Adria sei eine große Schlacht im Gange.

*

Krise im französischen Flugwesen.
über eine Krise im französischen Flugivesen klagt ein

Flieger in der . DopZche de Toulouse ". Seit einiger Zeit
steht das Material nicht mehr auf der Höhe . Die Ma¬
schinen werden von kriegsbeschädigten Piloten , die zu den
Fabriken kommandiert sind, abgenommen , und da sie für
jede Abnahme von der Firma eine Prämie erhalten , ist die
Prüfung nur oberflächlich . Daher müssen die neuen
Apparate oft schon nach zwanzigstüudigeln Flug zurück-
gestellt werden.



^vrerkblatt f»r den 1» . « odemder.
Sonnenaufgang 7" l! Mondaufgang 8" V.
Sonnenuntergang 4<* fl Monduntergang 4" N.

1787 Komponist WilibaldR'tler von Gluck g,st. —1862 Dicht«
Eerbart Hauptmann ged.' - l»w Dichter Wilhelm Raade , ett. —
16U Sieg bei Generalfeldmarfchalliv. Mackensen tn Bote» «cutno
mid Lodz) über die Russen. — Die Ouerreicher deseren valjeno.
— 1916 Rückzug der Franzosen in Macedonien.

Die Kämpfe im Gvßsüa - TÄt.
Vormarsch in den Sieben Gemeinden.

In der Front Asiago- Arsier batten die Italiener
Stand , ui;t die Flanke der westwärts der Biove kümpfenden
Truppen vor der Umklammerung zu schützen. Nach dem
Verlust von Asiago hat der neue Oberbefehlshaber Diaz
offenbar starke Kräfte ckuf diesen bedrängten Flügel ge¬
worfen, zumal die Italiener alles darausetzen muffen, den

j xm

hinter die Piave geretteten Armeen Zeit zu verschaffen, sich
neu zu gruppieren und durch Engländer und Franzosen zu
verstärken. Aber auch die neuen Anstrengungen und die
Aufopferung ganzer Abteilungen vermögen den Vor¬
marsch der österreichisch- ungarischen Truppen auS
dem Sugana -Tal nicht zu behindern. Sie haben bereits
Feltre hinter sich gelassen und Fonzaso erobert. Zugleich
aber haben sie neue Stützpunkte den Italienern entrissen»
so u. a. CiSmon am Oberlauf der Brenta nordöstlich von
Asiago.

Die zweite Verteidigungslinie.
Nach einer Pariser Meldung auS Mailand ist 80 Kilo¬

meter hinter der Piave -Stellung eine zweite italienische
Verteidigungsstellung errichtet worden. In diese zweite
Verteidigungslinie sind die französischenHilfstrupprn ein¬
gerückt. Padua ist nicht mehr Sitz deS italienischen Haupt¬
quartiers . _ __ __
kleine h-*y , '.*• ;

in
.für

ar , , - fisrsxsna Sestchnnt sind, Pi unk>
«oilschê mwerttranSomte nach Italien verwendet werde«,
. fserri«» 13. Noo. Kaiser Wilhelm , der eine Reise nach
dem italienischen Kriegsschauplatz angetrrten hat. traf ln der
DcäVr. von TrtK't mit Kaiser Karl und dem Zaren
ueroinano zu längerer Besprechung zusammen.

Derii«, 13. Rov. Herr von Bateckt , der frühere Leiter
unseres KriegSernährungSaMteS, ist wieder in da» Heer ein-
getreten und stellt zurzeU am Jsonzo.

Berlin . 13. Noo . Der Orden Pour le ruerite ifl dem

KapitSnleuinsnt Robert Morast , bekannt durch Dor-
p-d!erung des „Danton ' sowie durch andere Erfolge im
Mtttelmeer, verliehen worden.

Basels 13. Nov. Die Hoffnung auf ein javanisches
Eingreifen in Rußland sei vergeblich , weil der günstige
Augenblick für eine solche Aktion verpaßt worden sei. Betreffs
einer erlreblicherrn Beihilfe JavanS zur See seim die Ver-
handiunien noch tn der Gchwede.

Dom Tag«,
Di « Hrbnng der deutschen Wffhnrug.

Die gewaltigen Erfolge der deutschen Waffen in
Italien , die Umwälzung in Nutzland und die dadurch ze-
steigerten AriedenArruSf̂Äten führten irr rirngen neutralen
Landern eine sprun,haste Yefferung der Dewertmig der
deustchm Reichsmark he-rdei. I « St »ckh»l»i veranlatzten
gr »8e Kauseusträ«« und L,estU «ttH« en in zw« Tagen eine
Er ho hur» von Sv«». Der Äwi* jnn« iipetter» irder etwa«
zurLck. Auch im Elende , s« i» Berlin , »erschlechterte sich
der fFrciS der «uNSntzißch« , Lechl« 7»S»iittel i» Ver¬
hältnis zu den inländische«, ». ». 5», dentsch« Seid wurde
bester. Eine Überschätzun» dieser Knr «de» e>nn<cn wäre
allerdings verfehlt, immerhin ist die Vefierrmr bezeichnend
und erfreulich. _

Friede »SLed« ,re « find
Der von Italien , England »nd Frankreich gegründete

Knegsrat , der von jetzt an alle Monat einnnal in Versailles
tagen soll, wurde gelegentlich des Pariser vesucks Llrpd
Georges in hohen Tönen gefeiert. Der englische Premier-
mMister gab der Überzeugung Ausdruck, daß sich solch«
Katastrophen, wie die in Italien , nach der Hoffnung dieses
KriegSrates nicht mehr wiederholen können. Zum Schluß
sagte er: Ich versichere, datz wir fiege» werden» aber wir
müssen schnell und mit wenig Opfern siegen. Und der
französische Kollege fügte hinzu : . Gedanken an Frieden
seien jetzt Verrat am Vaterland «, Verrat an der Mensch¬
heit. Die Parole ist Kampf bis z« dem Tage, wo sich
wrf dem Schlachtfelde das Recht triumphierend erheben
Dird .' — Deutscher Mut rmd deutsche Ausdauer werden
dafür sorgen, daß dieser hoffentlich nicht allzuferne Tag
für Llovd George, Painlevs und ihre geistesverwandten
Genossen zum Tage des Gerichts wirb.

Lo< »• «
Ober sin beachtenswertes Grrichksurtefi berichten

italienische Blätter . DaS Gericht i» Moden« verurteilte
drei Personen zu Zuchthausstrafen, tpctl sie öffentlich die
Parole , Los von Italien * auSgegeben und den Wunsch
nach deutsch-österreichischer Herrschaft ausgesprochen hatten.

Mit dem Patriotismus der Oderitaliener scheint es
also nicht an allen Stellen weit her zu sein. Bei der
bekannten Mißwirtschaft eigentlich kein Wunder. Wer in
Oberstalrm gereist ist, kann fick leicht überzeugen, wie alle
^Einrichtungen, die so eirn»ers » ß« nach Ordnung auLjehen,
noch aus voritaliemscher Zeit ftmuMen.

Englisch « Arbeit «« dürfe « fich nicht «ntrrrichten.
Der Arbeiterführer und gewesene englische Minister

Henderson sagte in einer Rede, die er in Glasgow hielt,
es wäre empfehlenswert , daß die alliierten Negierungen
eine starke Abordnung von Arbeitern nach Rußland schickten,
am mit dem Arbeiter - «nd Soldatenrat ihre zukünftige
Haltung gegenüber dem Kriege zu beraten.

Henderson spricht einen zwar verständsichen, aber
stammen Wunsch «us . Die Londoner «nd Pariser Re¬
gierung, die Angst vor Stockholm und Bern hatten, werde»
auch keine Pässe nach Rußland bewilligen. Ob sie ihre
friedenshungrigen Arbeiter aber ewig an dem Hochheden
der aufgedrungeneu Scheuklappen verhindern können» ist
zu bezweifeln. __

Nah und Fern.
O Dreistesten.Stiftung für erholungsbedö

lenke «nd Techniker . Die deutsche Gefells
mannS-Trholungsheime . Wiesbaden , bat eine
Sttftun , errichtet, der von Freunden der
bereits erhebliche Summen zugewendet r»
Durch die Stiftung sollen die Heime der Gr
leidenden Angehörigen von Handel und I
gänglich gemacht werden, die infolge Kr
anderer UnzlücksWe nicht in der Lar« sin
VsiesrmgSsa» in den Heimen zu bezahlen. Die >.
außer den kaufmännischen und trchttischen
fonöerS mrnderbemittelleu frlbstänöiacn Kaust
kommen, für die nicht von der ReichSversi
sorgt wird.

S treues Gcharlachserm «. Zw« schx.
Dozent Klmg und Dr . Dadsridt , h«b« , «u Z
Behanülun , von Scharlach hrrgestellt, da» »ach-
teilungen a« te Resultate ergibt. Bis jetzt stch
schwere Fälle btfaxML  Bei der schn,«Asche»
Ende "vorige- Jaüre » starben im Aofrng % *»
erkrankten. Durch die S -r»md«ha.nSr« 7, amrh*
lrckkrit aut 7 % heruchqgchxjtckr

9 Cm schweres SiseubahuuuMch hat sich»
bei Rimini ereignet. Ein von Bologna koniw.nS
zug mit Kohlenladung fuhr in einen im BahnM
den Dersonenzug mit Flüchtlingen aus dem O?
gebiet hme:n. Zehn Wagen wurde» zertrümrn»
Personen sind tot , 23 verletzt. Der rvichti»«
mit Trümmern angefüüt und jeder Verkehr «t*Dolks- und Knegswirtschfifr.

FutteryoffabfLkls. AS wird darauf aufmerffs
daß Futierstoffabfälle(Köper, Leinen. Baumwolle ulr
jetzt vielfach von Händlern angeboten irei'deu,
nahmt sind.

■#  kkstzleuderfergun « der Industrie . ES rvird
daß zahlreiche Industrielle die Meldekarten über ihn«
verbrauch im Ostober und chren Kohlenbedarf für -
und Dezember noch nicht an den Rrlch-kommifs«
Kohlenvettellung in Berlin eingesandt haben. Den
ist dringend zu raten, ihrer Meldepflicht nunmehr foi
zukommen, da alle diejenigen, die die vorgeschrieben
karten nicht eingesandt baoen, von der Kohlrnbrllest
aejchloffen weiden sollen.

© LVirder einmal rnfflfch« Käsenden r
schwedischer Augenzeuge der letzten revostttio
gange in Petersburg berichtet m ^Berlins \
daß die Maximaliften nach ihrem Sirse eine
orbmmgen erließen, darunter auch die Emjnhrz
wesieuropäischeuKaleuoecs. _

# Wncher « tt DSrrobff. Kaum erscheinen die I
der diesjährigen Ernte an Dörrobst, so setzt auch sofort«
erhüttcste Wucherbetrieb wieder ein. In größeren bti»
gegenwärttg für gemischter Backobst schon5 biS6 Mark gq
während er nach den Richtpreisen des RetckSernäbruis
für beste Sorten höchstens 1.80 Mark bettagen dün
stagt sich nun, welche Wirkung die Richtpreise «ufjlsorgung de» Marste» mit Dörrobst haben werden. A
Gemeinden wäre es, zum Schutz der Verbraucher HÄ
auf Grund der Richtpreise festzusetzen. Die Folge H
wahrscheinlich ein sosortiges Verschwinden des Dürro
allen Verkaufsstellen. Die Richtpreise haben garkem
v-rhindernde Wirkung. Es sind deshalb andere Mas
* Festsetzung von Kleinhandelspreisen und sofortigW

7* hntt der Vorräte erforderlich. Aus Wütttember«
fledere Nachrichten, daß das reichlich oorhandenet
auigekaust wird. Händler aus Berlin, Leipzig ufn.l
jeden Breis für Dörrobst. Vor etwa drei WochM
der Erzeugerpreis für das Dörrobst pro Pfund 2 bi»SJ
Heute ist es schon soweit gekommen, daß i blä ii
Pfund gezahlt werden. _j_

Jts P» •• ffTSÄr, Ml «-nt- »Micn vmtbM
XI • * i * i , '! | iil ' l n

Butterverkttnf
am Freitaa , den 16. November , bei Witwe Karl Lück.
1—2 Uhr nachm , an Inh . der Fetlk . mit Nr 1— 125
2 3 „ „ „ ,» „ »» „ „ 126 250
3 4 „ „ „ „ „ „ „ ,,  251 —375
4—5 „ „ „ „ „ .» „ „ 376 —Schluff

Die Abgabe vor oder nach den festgesetzten Verkaufs¬
stunden findet in kei em Falle mehr statt.

Hachetidurz, den 14. 11. 1917 . Der Bürgermeister.

Danksagung.
Für btt herzlich« Tellnohme bei dem

Hinscherden unsere» lieben Tntschlafenen

Heinrich Leicher
sowi» für dir vielen Kranzspmden sp« chen
wir hiermit allen Angehörigen , Freuriden
und Bekannten unseren -hrrzlichrn Dank
au «. Ferner danken wir irrrstgst dem
Kriegerverein , dem Eistnbahnvorein , H rm
Lehrrr Genest und besonders Herrn Pfarrer
Sch aidt für di« trostreichen Worte am Grab «.

Gehlert , den 14. November 1917.

Fraa bouils biider gei . Zlfflnsnnann
und Kinder.

Kautrdiuk-und MMMempe!
In allen Ausführungen liefert in kürzester Frist zu den
billigsten Preisen die

6c!&3?i$*?Be des ,t€r?üb!er
MlchvlMstkstzs.

Di« Adgad« d«4 Ftestchf« rrfotgl m {Hei « Woch- w ^ nachste-'bü
«n di» Einwohner der Stadt: »s « i6 , « »vEdrv 1» !7
vormittags 8 —9 Uhr oa die Inhaber der Fleischkart« ! mtt den Nru . 101— 110

151 —200
201 —250
251—300
301 —350
151 —400
401 —450
451 - Schluß

1—50
»1— 100

9—10
» 10 11 h 0 9 H » *11_ 12» n » „

nachmittags 1- 2 „ „ „
2—3*9 » rt ti tt tt tt
x _4" tt tt n tt tt tt

" n tt tt tt tt tt
n n tt tt
t* ö —̂ 7 tt m tt tt n tt

Uno | n)ar dem Metzzermeister AltDüirgsr  hier.
Di « ALgabe an di« Landbsvölkerunß  erfolgt bes dem Metzgermeister

Lück hi»r, am 16. 1017 von 8 Uhr vormittag « ab.
Bis auf Weitere » wird an Fle 'sch oder gileischwar« , astgegeSen: Auf Flzjschkarlep'

stii 125 Gramm , auf Flmschkarten sü» Kinder 75 Gr *mm und auf Bor-
zug^flrtschkv' i- -' Z5() ŝteamm.

9 * mtb «sucht, ' pünktlich zur angesetzt « , Munde , aber auch nicht früher »u er¬
scheinen, da strong, Rnhenfolg » i« rsg»halt «n wir », um unnötiges W« rt»n d« Käufer
zu vermssden.

den 14 11. 1917 Der Bürrrr « kißkr

s ' itzizer  Mi
we ches . schsn a«M
Weiynachi für kitte
halt ««sucht . Rtf
der Geschäft'. stelle

Frau Rektor!
Hachendurz!

sucht
properesM
für huibr tags «*. i"
tage.

üunps braais
in tieinen Haus hall
fortigem Gintritt
Gute Verpflegung,
die Geschästsstellr d,

Für die ntelen Beweis« treuer Anhänglichkett und Teil¬
nahme, welche uns bei dem Verlust« unseres uuvngeßlichen
S «hn«S» Bruder» und Neffen

Mbsrt
-ut«kl geworderi sind» fitr die gestifteten heiligen Messen
und den ehrenvollen Nachruf des Magistrats herzlichen Dank.

GachrndurE, den 13 Novümbsr 19l7.
Ia Oiata dir Ftailii Ertun:

Franz Brenner.

mtt 'Otitje zu p«rrrtg
Mistere« in de»

ftfU« d. Bl.

® n g«sr «uchk»k

z« vrrkouken #?'•
Frl «- rtch, Hache»

2schwarzbunte
Miiüikä!

(U
Bondi <t Hirt

Firnis-Erst
empsishU

HsMssdSÄ . W
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